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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenburger Schuſplatz Rr. 5.

Tageblatt für Stadt

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 23 Uhr.

reisblatt.
und Land.

Siebenundfunfzigſter Jahrgang.

Donnerſtag den 24. Juli. 1884.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags

Abonnements
auf das Quartal 1884 des

„Merseh. Mreishblatt“,
älteſtes PublikationsOrgan des Kreiſes, werden
von allen Poſtanſtalten, den Landbriefträgern,
in Merſeburg von den Ausgabeſtellen, unfern
Zeitungsboten und der Expedition des „Merſeb.
Kreisblatt“, Altenburger Schulplatz 5, jederzeit
entgegengenommen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich. Berlin, 23. Juli.

Der „Pol. Corr.“ wurde vor einiger Zeit ſigna-
liſirt, daß die Congofrage auf eine vom Fürſten
Bismarck ausgegangene Anregung wahrſcheinlich
durch eine in naher Zeit zuſammentretende inter
nationale Conferenz geregelt werden dürfte. Die
Aufgabe der Conferenz dürfte hauptſächlich darin
beſtehen, die Stellung der Congogeſellſchaft in
Bezug auf die Erwerbung von Landbeſitz klar
feſtzuſtellen. Dies Recht, welches von Seiten
Frankreich's bereits anerkannt wurde, hat dem
genannten Blatte zufolge jetzt auch die Aner
kennung Deutſchland's und England's erlangt.
Damit erſcheint der Zuſammentritt der bezüg-
lichen Conſerenz wohl geſichert. Von dem famoſen
Vertrag zwiſchen England und Portugal, welcher
das Congoland unter die Oberhoheit des letzteren
Staates ſtellen wollte, iſt keine Rede mehr.

Die deutſche Reichsregierung hat, den
„Berl. Pol. Nachr.“ zufolge, durch ihre Geſandt-
ſchaft in Bern dem ſchweizeriſchen Departement
des Jnnern die Mittheilung zukommen laſſen,
daß ſie Maßnahmen gegen die Einſchleppung der
Cholera von Frankreich her treffe und gewärtige,
daß auch die andern Grenzländer ſolche Anord
nungen erlaſſen würden. Andernfalls müßte ſie
die betreffenden Staaten als choleraverdächtige
behandeln. Das ſchweizeriſche Departement des
Jnnern beantwortete dem Vernehmen nach dieſe
Mittheilung damit, der Bundesrath habe bezüg-
liche Verfügungen an die Bahngeſellſchaften und
an die Kantone erlaſſen und eigene Organe zu
deren Ausführung aufgeſtellt. Da dieſe An-
ordnungen mit den von Deutſchland vorgeſehenen
Maßregeln übereinſtimmen, werde der Verkehr
zwiſchen beiden Staaten wohl keine Beeinträchtigung
erfahren.

Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Ge
ſetze: betreffend Ergänzung des Geſetzes betr.
die Unterhaltung verwahrloſter Kinder, betr.
die Beſtimmung des Wohnſitzes im Sinne der
Rheiniſchen GemeindeverfaſſungsGeſetze und end
lich betr. den Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes,
für welches letztere vom 1. Januar 1885 die
Gewerbefreiheit in Preußen aufgehoben wird
und der Prüfungszwang wieder eintritt.

Jn Nürnberg hat am Sonntag ein Partei
tag der deutſch freiſinnigen Partei ſtattgefunden,
auf welchem die Organiſation der Partei im
rechtsrheiniſchen Bayern beſchloſſen und zur
Leitung derſelben ein Landesausſchuß und ein

geſchäftsführender Ausſchuß gewählt wurde.
Frhr. von Stauffenberg, der auch eine mit Bei-
fall aufgenommene mehrſtündige Rede hielt,
wurde zum Vorſitzenden des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes gewählt.

Oeſterreich-Ungarn. Zwiſchen Montene-
gro und Oeſterreich ſollten ſchon wieder einmal
Grenzkonflicte herrſchen. Die „Pol. Corr.“
dementirt alle diesbezüglichen Nachrichten auf
das Entſchiedenſte.

Frankreich. Am Montag war die Friſt
abgelaufen, binnen welcher ſich die chineſiſche
Regierung über die franzöſiſche Forderung einer
Kriegskoſtenentſchädigung entſcheiden ſollte. Es
liegt aber weder eine bezügliche Mittheilung aus
Peking, noch eine Nachricht darüber vor, daß
Admiral Courbet die wichtige chineſiſche Hafen
ſtadt Foutchou angegriffen habe. Eine Meldung
der „Times“ ſcheint darnach richtig zu ſein, nach
welcher China eine weitere Bedenkzeit von 5
Tagen bewilligt iſt. Am Dienſtag theilte
Ferry im Miniſterrath mit, die Ver-
handlungen mit China verſprächen
völlige friedliche Erledigung. Die
franzöſiſche Flottebleibt vor Foutchou,

Die Deputirtenkammer hat mit 372 gegen
83 Stimmen weitere 5 Millionen Fres. zur
Fortführung des Krieges gegen Madagaskar be-
willigt. Der Miniſterpräſident erklärte, die Re
gierung werde mit Klugheit und Entſchloſſenheit
zugleich vorgehen.

Der Senat wird am Donnerſtag über die
Verfaſſungsabänderung verhandeln. Man fürchtet
noch immer, bei dem im Herbſt zuſammentreten-
den Congreß werde die numeriſch ſtärkere Depu-
tirtenkammer den Senat niederſtimmen, ohne ſich
an die jetzigen Beſchlüſſe zu kehren.

Am Montag theilte Leſſeps in der Sitzung
der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften mit,
die techniſche internationale Kommiſſion habe ſich
für eine Vergrößerung des Suezkanals, nicht aber
für den Bau eines ganz neuen Kanals, erklärt.

Großbritannien. Am Montag fand im
Hydepark in London eine große Kundgebung für
das Wahlreformgeſetz und gegen deſſen Ablehn-
ung durch das Oberhaus ſtatt. Der aus Dele-
girten der verſchiedenen Gewerbe mit ihren Fahnen
und Emblemen, ſowie Mitgliedern politiſcher
Vereine und Deputationen ländlicher Arbeiter
beſtehende Zug bildete ſich am Themſequai und
begab ſich von da nach dem Hydepark, wo 7
Meetings abgehalten wurden, bei denen Parla
mentsDeputirte den Vorſitz führten. Es wurden
Reſolutionen angenommen, in welchen eine Herbſt-
ſeſſion des Parlaments zur abermaligen Berath-
ung des Wahlreformgeſetzes anempfohlen und das
Verhalten des Oberhauſes gemißbilligt wird, deſſen
Macht, den Willen des Volkes zu hemmen, nichts
zur Wohlfahrt der Nation beitrage. Die Zahl
der Theilnehmer an der Kundgebung wird auf
50 000--70 000 geſchätzt es herrſchte die größte
Ordnung, die Manifeſtation war vorzüglich or-
ganiſirt, ermangelte aber desjenigen Grades von

Enthuſiasmus, den man erwartet hatte. Die
ganze Kundgebung iſt ſo recht nach engliſcher
Manier. Aber wenn das Oberhaus nun einmal
nicht nachgeben will, wird es trotz der Mani-
feſtation bei ſeinem Willen beharren.

Cholera
Von Sonntag Abend bis Montag Abend

ſtarben Toulon 40, Marſeille 59. Die Krank-
heit iſt alſo unverändert auf demſelben Stand-
punkte, wie ſchon vor 14 Tagen. Aus Paris
wird nunmehr in entſchiedener Form mitgetheilt,
dort ſei weder ein Fall von aſiatiſcher noch von
ſporadiſcher Cholera vorgekommen. Die Perſonen,
welche man als an der Cholera verſtorben be
zeichnet habe, wären Krankheiten erlegen, die mit
der Cholera abſolut nicht zuſammenhingen.
Daſſelbe wird von Madrid und Wien gemeldet.
Die Krankheit iſt alſo noch nirgends außerhalb
Frankreich aufgetreten.

Jn Toulon beginnt es an Särgen
und Todtengräbern zu mangeln. Jn
Arles, das 10 Todte am Montag hatte,
wiederholen ſich die Panikſcenen von
Toulon. Alles läuft fort. Von Mon-
tag Abend bis Dienſtag früh ſtarben:
Toulon 28, Marſeille 38.
S Fortſetzung des Romans „Ver-
kauft“ folgt morgen

Gedenktage. 24. Juli. 1848. Schlacht bei Cuſtozza.
1870. Gefecht bei Saarbrücken.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 23. Juli 1884.

Vor einiger Zeit warnten wir vor dem
Beſteigen des Klettergerüſtes auf
hieſigem ſtädtiſchen Turnplatz aber ob dieſes
wohlgemeinten Rathes wurde immer munter
weiter gekletter. Am Montag Abend nun
ſtürzte der Sohn des Poſtillons König von
dem hohen Gerüſt herab und blieb beſinnungs-
los liegen. Außer mehreren Armbrüchen und
Contuſion des rechten Auges hat der unglück-
liche Knabe auch noch innerlich ſchwere Verletz-
ungen davongetragen.
F, Jn letzter Zeit ſind uns mehrfach Metall
ſcheiben in der Größe von 10- und 5-Pfennig-
ſtücken eingeliefert, die als Geld ausgegeben worden
ſind. Erkundigungen haben ergeben, daß dieſe
Metallſcheiben nicht einer primitiven Falſch-
münzerei ihr Daſein verdanken, ſondern daß
dieſelben aus ächtem Nickelmünzmetall beſtehen
und aus der Münze ſtammen, die ſie nur aus
Verſehen ungeprägt verlaſſen haben.

8 Mann der hieſigen privilegirten
Bürgerſchützengilde haben am Schützen Feſtzug
in Leipzig am Sonntag Theil genommen.

(Erlaubniß zum Aehrenleſen.)
Nur auf Grund der Erlaubniß des Grundeigen-
thümers bezw. Feldbeſitzers iſt das Aehrenleſen
auf fremden Grundſtücken erlaubt. Das Rach-
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leſen ohne Erlaubniß wird auf Grund des S 368
ad 9 des Reichs- Strafgeſetzbuches als ſtrafbarer
Eigennutz mit Geldſtrafe bis zu 60 M. oder mit
Haft bis zu 14 Tagen geahndet.

-s. Geſtern Vormittag hielt in hieſiger Neu-
marktskirche der evangeliſche Geiſtliche, Herr
Paſtor Harhauſen aus Adelnau (Provinz
Poſen), für den evangeliſchen Theil der in unſerer
Umgegend zahlreich ſtationirten polniſchen Arbeiter
und Arbeiterinnen einen evangeliſchen Gottes-
dienſt mit Abendmahlsfeier in polniſcher Sprache
ab, wozu ſich aus jenen Kreiſen eine ganz an
ſehnliche kleine Gemeinde, wohl gegen 100 Per
ſonen ſtark größtentheils Frauen und Mädchen
zuſammengefunden hatte, (ein Beweis dafür, daß in
den, nach der allgemeinen Meinung als erz-
katholiſch angeſehenen, früheren polniſchen Landes-
theilen die Zahl der Evangeliſchen gegenwärtig
keine geringe ſein kann. Der Gottesdienſt be
gann, ganz wie bei uns üblich, mit einem Ein-
gangsliede, das nach der Melodie: „Allein Gott
in der Höh“ c. geſungen wurde, wobei aber der
Gemeindegeſang, an dem ſich übrigens alle Ge-
meindeglieder recht rege betheiligten, nicht un
weſentliche Abweichungen durch Figurationen von
der bei uns üblichen Melodie zeigte. Hierauf
hielt Herr Paſtor Harhauſen, eine durchaus
würdige und imponirende Erſcheinung mit einem
ſehr ſympathiſchen Organe an die um ihn am
kleinen Altare ſtehend verſammelte Gemeinde eine
wie uns ſchien, ergreifende Anſprache, auf Grund
einer Pſalmſtelle, an deren Schluſſe die Ge-
meindeglieder niederknieten und den Segen einzeln
unter Handauflegen des Geiſtlichen empfingen.
Das Glaubensbekenntniß wurde vom Geiſtlichen
und der ganzen Gemeinde geſprochen. Die Abend-
mahlsfeier unterſchied ſich dadurch nicht un-
weſentlich von der unſrigen, daß die Abſolution
einzeln ertheilt wurde, wodurch allerdings die
Feier erheblich länger dauerte. Wie ſehr übrigens
die polniſchen Glaubensgenoſſen ihrem Seelſorger
in Liebe und Verehrung zugethan ſind, zeigte
ſich ſchon bei deſſen Ankunft am Bahnhofe, wo
ſie ihn umringten und ehrerbietig die Hand
küßten.

)-(Da jetzt die Zeit der Kirſchen iſt, möge
darauf aufmerkſam gemacht ſein, daß ſüße Kir-
ſchen, namentlich für Kinder ſchwer zu verdauen
ſind, ſodaß man wohl thun wird, Kindern dazu
ein Weißbrötchen zu geben. Ferner iſt auf
einen Nutzen der Kirſchſtiele hinzuweiſen.
Dieſelben werden gewöhnlich achtlos weggeworfen,
da man fie für völlig unbrauchbar hält, und doch
iſt dieſe Anſchauung eine irrige, denn die Kirſch-
ſtiele geben einen Thee, der beſonders gegen
Katarrh ſehr gute Dienſte leiſtet. Das Ver
fahren hierbei iſt ſehr einfach. Die Kirſchſtiele
werden zur Kirſchenzeit geſammelt, zwiſchen zwei
Blätter Papier gethan, damit kein Staub darauf
kommt, im Schatten getrocknet und dann in einer
Schachtel an einem trockenen Orte aufbewahrt.
Will man von den Kirſchſtielen dann Gebrauch
machen, ſo kocht man ſie einfach wie Blätterthee,
und wer gern ſüß trinkt, vermiſcht den Thee
nach dem Abſeihen mit Zucker. Dieſer Thee
ſtillt auch den Huſten bei kleinen Kindern.

Die Liebhaberei, Gold und andere
Fiſche in Aquarien und Gartenbaſſins
zu halten, findet immer mehr Verbreitung. Es
dürfte vielen Freunden dieſer munteren Waſſer-
bewohner erwünſcht ſein, zu erfahren, in welcher
Weiſe ein Bürger, der ſeit Jahren in ſeinem
Garten zwei Baſſins Gold reſp. Weißfiſche hält,
von dieſen ſeinen Pfleglingen eine große Nach
kommenſchaft erzielt. Beſagter Herr hat die Be-
obachtung gemacht, daß die großen Fiſche den
Laich und auch kleine Junge verſchlingen. Er
hängt deshalb in die Baſſins hinein ziemlich
große wollene Lappen; an dieſe ſetzen die Fiſche
den Laich ab. Jſt dies geſchehen, ſo werden die
Lappen behutſam aus den Baſſins herausge-
nommen und in ein dem Sonnenlicht zugängliches
Aquarium gehängt. Jedesmal hat unſer Züchter
aus Liebhaberei dann nach einiger Zeit die große
Freude, zahlreiche Fiſchchen in der Größe von
Nadelſpitzen in dem Behälter umherſchwimmen
zu ſehen, die zumeiſt auffkommen und den ie-
weiligen Beſtand erheblich vermehren.

Die von den Teſtamentsvollſtreckern des
Lehrer Grubeſchen Nachlaſſes beantragte Aus-
zahlung des Legats zur Unterſtützung für Lehrer-
wittwen und Waiſen an den Peſtalozziver-
ein der Provinz Sachſen in Höhe von

12000 Mk. hat, ſoviel bis jetzt bekannt geworden
iſt, von keiner Seite Widerſpruch erfahren.
Das Legat dürfte demnächſt zur Auszahlung
gelangen.

Angeſichts der bevorſtehenden Ziehung
der Hauptklaſſe der Königl. preußiſchen
Lotterie ſieht ſich die General-Lotterie Direction
veranlaßt, ihre alte „Warnung“ gegen die
Looſehändler zu erneuern, welche indeß bisher
keinen Erfolg hatte. Ein Paſſus aus der War-
nung verdient jedoch beſonderer Beachtung, der
nämlich, daß vielfache gerichtliche Verurtheilungen
von Loosantheilſchein Verkäufern herausgeſtellt
haben, daß ſolche Verkäufer häufig betrügeriſch
verfahren, indem ſie die Looſe, auf welche ſie An
theile verkaufen nicht beſitzen, oder auf wirklich
beſeſſene Looſe viel mehr Antheilſcheine ausgeben,
als der Umfang ihres Looſebeſitzes erlaubt, oder
endlich, indem ſie ihrerſeits erhobene größere
Gewinne unterſchlagen und mit denſelben ver-
ſchwinden.

Die amerikaniſche Poſtverwaltung iſt öfters
außer Stande, die aus Deutſchland
kommenden Poſt anweiſungen richtig
beſtellen zu laſſen, weil die Aufſchrift in
falſcher engliſcher Bezeichnung (ſo z. B. Ms.
ſtatt Mr. etc.) abgeſandt iſt. Es empfiehlt ſich
daher die auch in Nordamerika bekannten Be
zeichnungen: Herr, Frau, Fräulein vor dem
Namen beizubehalten, doch müſſen dieſe Bezeich-
nungen ausſchließlich mit lateiniſchen Schrift-
zügen geſchrieben ſein.

Die Gewitter der vorigen Woche über-
treffen nach den allmählich auch aus weiterer
Ferne eingehenden Berichten Alles, was ſeit
Menſchengedenken dageweſen. Wir wiſſen uns
keines Gewitters zu erinnern, das ſo reich an Ver
wüſtungen und Menſchenverluſt geweſen wäre,
wie die letzten. Nicht allein in Deutſchland ſind
die Unwetter ſo verheerend aufgetreten, haben ſie
ſo viele Gebäude eingeäſchert, ſo viele Hoffnungen
auf eine gute Ernte vernichtet, ſo viele Thiere
erſchlagen, ſo viele Menſchen getödtet, nein, auch
im Auslande, in Oeſterreich, Frankreich, Belgien,
der Schweiz iſt das Wetter gleich vernichtend
aufgetreten. Hoffen wir nun, daß es für dieſes
Jahr genug ſein möge, daß die Elemente ſich
jetzt beruhigt haben die ſeit einigen Tagen ſtark
herabgeminderte Temperatur berechtigt uns zu
dieſer Hoffnung.

Die am Montag in Schkeuditz, Cursdorf,
Beuditz, Wehlitz, KleinLiebenau, Maßlau, Hor-
burg, Möritzſch, Kötzſchlitz, Zſchöcherchen, Papitz

und Modelwitz einquartirt geweſene
reitende Artillerie marſchirte am Diens-
tag früh weiter nach ihrer Garniſon Naumburg.
Die Abtheilung kehrt von der Schießübung bei
Jüterbogk zurück.

Ben Akiba ſagt zwar, es ſei Alles ſchon
einmal dageweſen, daß aber eine Leiche mit
dem Kopfe voran nach dem Friedhofe
getragen wird, wie es kürzlich in einem nahen
Dorfe geſchah, dürfte wohl kaum dageweſen ſein.
Es geſchah dies lediglich deshalb, weil einer der
Träger, ein ſchon bejahrter Mann, es ſich von
den übrigen Trägern nicht einreden ließ, daß
dieſe Stellung falſch ſei und ſchließlich bitterböſe
wurde, daß man ſeinen Erfahrungen nicht mehr
Vertrauen ſchenkte. Um keinen Skandal hervor
zurufen, wurde das Begräbniß ſchließlich nach
ſeiner Angabe ausgeführt.

km Am Sonntag den 20. d. Mts. feierte der
Verein ehemaliger 12. Huſaren in Halle und
Umgegend ſein 3. Stiftungsfeſt in dem feſt
lich geſchmückten Freiberg's Garten zu Halle, zu
welchem ſich auch die Vereine ehemaliger
Huſaren in Merſeburg und Delitzſch in
ſtarker Betheiligung eingefunden hatten. Um
3 Uhr marſchirten, das Trompeterchor des 12.
Huſaren Regiments an der Spitze, genannte
Vereine, die Standarte des Merſeburger Vereins
voran, zur Wohnung des Halle'ſchen Vorſitzen
den zur Abholung der Standarte des Halle'ſchen
Vereins nach dem Feſtlokale, woſelbſt nun das
Concert begann, welches in allen Theilen als
nur lobend zu bezeichnen war, im 2. Theile hielt
der Vorſitzende des Halle'ſchen Vereins eine
kräftige und gediegene Anſprache, welche mit
einem dreimaligen Hoch auf Sr. Majeſtät den
Kaiſer endete. Die zweite Rede hielt der Vor
ſitzende des Merſeburger Vereins, in dem er
mit warmen Worten den anweſenden Kameraden
die Einigkeit und Kameradſchaftlichkeit ans Herz

legte, und beſonders hervorhob, daß nun endlich
der Tag gekommen ſei, an welchem ſämmtliche
ehem. 12. Huſaren vereint als ein Großes und
Ganzes eng verbunden ſeien und endete ſeinen
Dank für die freundliche Aufnahme Seitens des
Halle'ſchen Vereins ausſprechend mit einem
dreimaligen Hoch auf denſelben. Nach beendetem
Concert begann ein Ball, welcher in heiterſter
Stimmung bis zur Morgenſtunde anhielt.

Ueber eine eigenthümliche Fürſorge
wird der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben „Mehrere
Blätter bringen aus einer angeblich von einem
baieriſchen Betriebsamt erlaſſenen die Cholera
betreffenden Bekanntmachung folgenden kaum
glaublichen Art. 5: „Die Bereitſtellung von Särgen
iſt zur Zeit zwar noch nicht veranlaßt, doch iſt
Sorge zu tragen, daß die Schreiner ſchon jetzt
mit entſprechenden Holze ſich verſehen.“ Vor
ſichtiger kann man wohl nicht ſein! Für die
Cholerakranken in spe iſt es übrigens ein höchſt
beruhigender Gedanke, unter allen Umſtänden
einen Sarg „aus entſprechendem Holze“ zu be-
kommen.“

Döllnitz, 19. Juli. Die unverehel. Marie
Fiſcher, aus Schafſtädt gebürtig, hat ſich
geſtern Abend in der Elſter ertränkt.

Von der Geiſel. Allgemach laſſen ſich
die Schäden, die das große Gewitter am 5. Juli
verurſacht hat, genauer überſehen. Die Ver-
wirrung, welche in dem gelagerten Getreide an-
gerichtet iſt, dürfte die Anwendung von Mäh-
maſchinen in den allermeiſten Fällen ausſchließen
und wird demgemäß den ſogenannten „Senſen-
männern“ (Hauern) ein ſchweres Stück Arbeit
übrig bleiben. Trotzdem iſt noch Gott zu
danken denn auch das ſchwierigſte Hauen iſt
noch beſſer als „unverſicherter Hagelſchlag“, wie
ihn die ganze Landſchaft öſtlich und nördlich
vom Petersberge, weiter Thüringen und Mähren
ſo vielfach zu beklagen haben. Der vor 20
und einigen Jahren wegen Geldmangel liegen
gebliebene Kohlenſchacht bei Niederbeuna iſt
neuerdings in die Hände eines bemittelten
Unternehmers aus Berlin käuflich übergegangen.
Da der Untergrund der Beunger Flur aner-
kannt ſehr gute Kohle enthält, ſo erwächſt der
künftigen Geiſelbahn durch dieſe Bodenaus-
ſchachtung eine neue Chance.

Eisleben, 22. Juli. Nachdem die Leiche
unſeres früheren, wie wir bereits gemeldet
hatten, zu Friedrichrode plötzlich verſtorbenen

Oberpfarrers und Superintendent Conſiſtorial
rath Scheibe am Sonntag nach hier überge-
führt worden, fand geſtern Nachmittag die
feierliche Einſegnung in der St. AndreasKirche
und demnächſt die Beiſetzung auf dem alten
Friedhofe ſtatt. Zwanzig Jahre hatte der hoch
verehrte und allbeliebte Seelenſorger erfolg- und
ſegensreich hier in Eisleben gewirkt und nicht
viel länger als ein Jahr iſt ihm die wohlver-
diente Ruhe zu Theil geworden.

Wie aus Erfurt geſchrieben wird, wird
der diesjährige Börſentag für Oelſaat und
Getreide dort am 28. Juli d. J. abgehalten
werden.

Magdeburg. Das alte Eiſenbahnſtations-
gebäude in Staßfurt iſt für den Preis von 3550
Mark an einen hieſigen Unternehmer vergeben
worden. Die vom Königl. Soolbade Elmen
geſtern ausgegebene Nr. 14 der Kurliſte weiſt
2240 Parteien und 14511 verabfolgte Bäder
auf. Auf der Eiſenbahnhalteſtelle „Bad Elmen“
iſt am Montag eine Paſſagier-Gepäck- Expedition
eingerichtet.

Leipzig. Bei der vorgeſtrigen Anweſenheit
Sr. Majeſtät des Königs auf dem Feſtplatze
beehrte der leutſelige Monarch u. A. auch das
Reſtaurant der Vereinsbrauerei mit Aller
höchſt Seinem Beſuche, mit ſichtlichem Jntereſſe
die an den Colonnadenwänden des Reſtaurants
angebrachten Städteanſichten in Augenſchein
nehmend und ſich dann an einem Jhm ecredenzten
Trunk Vereinsbieres erfriſchend, deſſen Güte Se.
Majeſtät lobend anerkannte. Die Frequenz
auf dem Feſtplatze war am Montag noch
höher als am Sonntag, denn es wurden 18 229
Tagesbillets verkauft; geſtern erreichte die Zahl
der Beſucher zwar nicht dieſe Höhe, aber ſie war
immer eine derartige, daß der finanzielle Erfolg
durchaus geſichert erſcheint. Das Leben auf dem
Feſtplatze war geſtern ein ebenſo froh bewegtes
wie an den beiden vorhergehenden Tagen. Die
Polizei ſah ſich genöthigt, einen Kellner zu ver



haften, welcher mit acht ſeiner Collegen im Wald-
kaffe angeblich wegen Nichteinhaltung der Be
dingungen ſeitens des Beſitzers die Arbeit ein
geſtellt hatte und einen zehnten durch Ohrfeigen
nöthigen wollte, das Gleiche zu thun.

Vakanzenliſte (4. Armeekorps.)
Der Magiſtrat zu Ellrich ſucht einen 2. Nachtwächter

mit 174 M. und 54 M. Miethsentſchädigung. Das
Poſtamt zu Gardelegen ſucht zum 1. Oktober 1884 einen
Landbriefträger mit 540 M. Gehalt und 108 M. Wohn-
ungsgeldzuſchuß. Kaution 200 M. Der Magiſtrat zu
Langenſalza ſucht einen Nachtwächter mit jährlich 252 M.
Gehalt. Der Magiſtrat zu Langenſalza ſucht einen
SommerFlurhüter mit 45 M. monatl. Gehalt. Der
Magiſtrat zu Langenſalza ſucht einen Todtengräber mit
36 M. jährl. Gehalt und freier Wohnung, ſowie der Hälfte
der tarifmäßigen BegräbnißGebühren. Der KreisAus-
ſchuß zu Querfurt ſucht zum 1. Auguſt 1884 einen nicht
penſionsberechtigten Chauſſee Aufſeher mit 1080 M. Ge
halt. Das Poſtamt Seehanſen (Altmark) ſucht zum 1.
Auguſt einen Landbriefträger mit 540 M. Gehalt und 72
M, Wohnungsgeldzuſchuß. Kaution 200 M. Der
Magiſtrat zu Schönebeck ſucht einen PolizeiSergeanten mit
Höchſtgehalt von 1050 M. Die StraßenbauJnſpection
zu Zeulenroda ſucht einen nicht penſtonsberechtigten Straßen
Aufſeher mit täglich 2 M. Gehalt.

Muſik.
Jn Bayreuth haben am Montag Abend die dies-

jährigen Parſival-Auffüh rungen ihren Anfang ge-
nommen. Die erſte Vorſtellung fand bei vollſtändig beſetz
tem Hauſe ſtatt. Die Aufnahme war eine begeiſterte.
Abbé Liszt mit Wagner's Kindern war in der Loge des
Meiſters anweſend, die Wittwe, Frau Coſima Wagner be
fand ſich auf der Bühne. Unter den Beſuchern der Vor
ſtellung befanden ſich die Königin von Griechenland, die
Herzogin Vera von Württemberg, Prinz Alexander von
Heſſen, Fürſt von Hohenlohe-Langenburg, Miniſter von
Puttkamer aus Berlin, die Fürſtin Hohenlohe aus Paris
u. ſ. w,

Unglücksfälle und Verbrechen
Plauen. Eine Mutter, welche ihr viertel-

jähriges Kind bei ſich im Bette liegen hatte, er
drückte daſſelbe, wahrſcheinlich durch die
Schwere ihres Körpers) während der Nacht.
Dieſer traurige Fall ſteht nicht vereinzelt da;
ſchon öfter ſind derartige Unglücksfälle, die dazu
angethan ſind, eine Mutter zur Verzweiflung zu
bringen, zu verzeichnen geweſen.

x Ein gräßliches Unglück ereignete ſich
vor Kurzem an Bord des in Hongkong vor
Anker liegenden engliſchen Kriegsſchiffes „Daring.“
Die Beſatzung des Schiffes hielt Schießübungen
mit einer Kanone ſchwerſten Kalibers. Ein
Schuß war eben abgefeuert worden und zwei
Kanoniere waren im Begriff, das Geſchütz aufs
Neue zu laden, als die Ladung explodirte. Die
zwei Kanoniere, die direct vor der Kanone
ſtanden, wurden auf der Stelle getödtet. Die
Leiche des einen wurde durch die Stückpforte in
das Meer hinausgeſchleudert und obwohl ſofort
ein Boot abſtieß, konnte dieſelbe nicht gefunden
werden. Die Leiche des anderen Kanoniers lag
fürchterlich verbrannt und verſtümmelt in der
Stückpforte. Eine Unterſuchung hat ergeben,
daß die Exploſion durch die Fahrläſſigkeit der
getödteten Mannſchaften entſtand.

f. Jn Northwich in der engliſchen Graf-
ſchaft Cheſhire herrſchte am vergangenen Dienſtag
eine furchtbare Panik. Die Stadt ſteht auf
ungeheuren Salzlagern, deren Auslaugung immer
währende Erdſtürze zur Folge hat. Am Dienſtag
begannen die Dachgebälke aller Häuſer unheim-
lich zu kniſtern, die Mauern barſten und die er
ſchreckten Einwohner die eine Kataſtrophe be
fürchteten, flohen entſetzt nach den benachbarten
Hügeln. Vor ihren Augen begann dann ein in
der Mitte der Stadt gelegenes Häuſerviereck,
welches von den Anlagen der Wagenfabrikfirma
Jones eingenommen war, zu verſinken, und am
Abend ragte nur noch die Spitze des Dampf-
ſchlotes aus der gähnenden Erdſpalte hervor, die
ſich dort geöffnet hatte. Die Einwohner von
Northwich haben die Stadt zu räumen begonnen.

Aus NewYork meldet ein Telegramm
Ein Extrazug der ConnotonValley Bahn
entgleiſte Sonnabend Abend bei Canton (Ohio);
der Zug ſtürzte den Eiſenbahndamm hinab in
3 Fuß tiefes Waſſer. 25 Perſonen wurden
verletzt. 12 andere werden noch vermißt, man
befürchtet, daß dieſelben bei dem Unfall ums
Leben gekommen ſind.

f. Um 1 Pfennig ein Menſchenleben.
Zu dem Kirſchpächter Kretſchmar auf Roſchützer-
Flur bei Kolditz in Sachſen kam am Donnerſtag
der Arbeiter Hellmuth und verlangte für 10 Pf.

Kirſchen. Nachdem er dieſelben erhalten, ver-
langte er noch für 2 Pf. Branntwein allein
Kretſchmar wollte nicht unter 3 Pf. geben. Es
entſpann ſich über dieſe Differenz ein Wort-
wechſel, in deſſen Verlauf Kretſchmar ſeine ge
ladene Büchſe von der Wand der Kirſchbude
nahm und mit dem Kolben auf Hellmuth ein
ſchlug. Dabei entlud ſich das Gewehr und Kretſch
mar ſelbſt ſtürzte getroffen zu Boden. Wenige
Stunden darauf gab er ſeinen Geiſt auf.

Vermiſchtes.
Aus Wildbad Gaſſtein wird gemeldet:

Das Befinden des Kaiſers iſt trotz der
ungünſtigen Witterung der letzten Tage vor-
trefflich. Nach dem Schneetreiben vom Sonn
tag waren die Wege und Promenaden bald mit
einer dichten Schneehülle bedeckt. Morgens um
8 Uhr zeigte das Thermometer nur 22 Grad
Réaumur.

Man ſchreibt dem „Sprudel“ aus Gaſtein:
Kaiſer Wilhelm nimmt für ſich, ſeine
Suite und ſeine Dienerſchaft 54 Zim-
mer in Anſpruch. Dafür bezahlt die kaiſer-
liche Hofkaſſe für die Dauer der Kur alſo
für 21 Tage rund 5000 Gulden. Der
Kaiſer nimmt außer dem erſten Frühſtück regel-
mäßig nur zwei Mahlzeiten ein, das Dejeuner
im engſten Kreiſe und das Diner zwiſchen 5 und
6, an welchem ſelten weniger als 10, und niemals
mehr als 15 Gäſte theilnehmen. Zum Dejeuner
müſſen jeden Tag Krebſe ſervirt werden, doch
kommen dieſelben bereits aufgelöſt auf die Tafel.
Das tägliche Menu des Diners beſteht aus
Suppe, Fiſch, Beef, zwei Entree's, Braten, Mehl-
ſpeiſe, Confect, Obſt. Für dieſes Diner iſt demKachter des Badeſchloſſes per Couvert und ohne

Wein der Betrag von 12 Gulden bewilligt.
Den Wein für den eigenen Gebrauch führt der
Kaiſer mit ſich.

Die Kaiſerin Auguſta iſt Dienſtag
früh zu kurzem Aufenthalt auf der Jnſel
Mainau von Koblenz eingetroffen.

Der Kronprinz und die Kronprin-
zeſſin werden Mittwoch Vormittag 7 Uhr die
Reiſe nach England von Potsdam antreten.

Dem „Schwäb. Merkur“ zufolge wird der
Kronprinz des deutſchen Reiches auf
einer Jnſpectionsreiſe Anfangs Auguſt in
Ulm eintreffen und im kaiſerlichen Feſtungs-
gouvernementsgebäude Abſteigequartier nehmen.
Am 26. Auguſt wird der Kronprinz in Stutt-
gart erwartet, um den Kavallerieübungen bei
Ludwigsburg beizuwohnen.

Von verſchiedenen Seiten wird jetzt beſtätigt,
daß ſich unter den bei der Eiſenbahnkata-
ſtrophe bei Peniſtone in England identifi-
zirten Todten keine Deutſchen befinden.

Aus einer ganzen Reihe von engliſchen Jn
duſtriediſtricten kommen Nachrichten von großen
Strickes. Es handelt ſich dabei weniger um
höhere Lohnforderungen der Arbeiter, als viel
mehr um Lohnherabſetzungen, auf welche die Ar
beiter nicht eingehen wollen.

Jn Singapore ſoll ein Conflict zwi-
ſchen der deutſchen Corvette „Leipzig“
und einem amerikaniſchen Schiffe ſtatt-
gefunden haben. Offizielle Mittheilungen
liegen darüber aber noch nicht vor und die Rich-
tigkeit der folgenden mag deshalb dahingeſtellt
bleiben. Von Bord der „Leipzig“ waren Ma-
troſen deſertirt, von denen vermuthet wurde, ſie
ſeien an Bord des Amerikaners entflohen. Auf
eine Anfrage wurden auf dem amerikaniſchen
Schiff die ſämmtliche Mannſchaft auf Deck ge
rufen, doch befanden die Geſuchten ſich nicht
darunter. Darauf hätte die Leipzig bewaffnete
Bote abgeſandt, um das amerikaniſche Schiff ge
waltſam durchſuchen zu laſſen, was aber durch
das Dazwiſchentreten eines deutſchen Conſulats-
beamten noch verhindert ſei. Schließlich habe
die „Leipzig“ um Entſchuldigung gebeten und
dann den Hafen verlaſſen.

Der Anarchiſt Kammerer legte, von
nach Wien berufenen Straßburger Perſonen
ermittelt und von dem Beweismaterial des gleich-
falls nach Wien gekommenen Straßburger Staats
anwalts in der Lienhardt'ſchen Mordaffaire er-
drückt, umfaſſende Geſtändniſſe ab. Er hat mit
Stellmacher und einem ihm unbekannten dritten
den Eiſertſchen Raubmord verübt, und zwar
erſchlug er Eiſert und Stellmacher die Kinder.
Alle drei waren mit Bomben bewaffnet. Kam-

merer geſtand ferner, daß er den Detective Bloche
ermorden wollte, allein an der Ausführung ver-
hindert wurde, die dann Stellmacher übernahm.
Kammerer bekennt ſich hingegen als Mörder des
Polizeibeamten Hlubek. Stellmacher iſt über das
Geſtändniß Kammerer ärgerlich und leugnet noch

wie vor.
Jn Frankfurt a. M. begannen Montag

Vormittag die Verhandlungen des Hand-
werkertages.

Jn den Diſtricten Zur und Badras (Aſien)
iſt die Peſt raſch im Erlöſchen begriffen. Es
wird indeſſen gefürchtet, daß die Seuche in
Bagdad ausbricht, weil es dort an Abzugs-
kanälen für die faulenden Gewäſſer von der
letzten Ueberſchwemmung her mangelt.

Literariſches.
Geſchichte der in der preußiſchen

Provinz Sachſen vereinigten Gebiete.
Von Eduard Jacobs. Gotha, Friedr. Andr.
Perthes, 1883. Preis à Liefg. Mk. 1,20.

Die ſeit ungefähr ſieben Jahrzehnten in der Provinz
Sachſen unter dem Hohenzollernſzepter vereinigten Gebiete
zu beiden Seiten der mittleren Elbe und der Saale um
faſſen eine ſolche Mannichfaltigkeit und Fülle geſchichtlicher
Bildungen und haben wir einen ſolchen Reichthum von
Bewegungen und Kämpfen der Waffen des Geiſtes und
des Schwertes aufzuweiſen, wie kaum ein zweiter gleich
großer Landſtrich der deutſchen Kulturerde. Da diefelben
aber früher nie unter einer Herrſchaft vereinigt waren, ſo
fehlte es bisher an einer zuſammenfaſſenden Darſtellung
dieſes Materials, die doch als ein Erforderniß für die ge-
ſchichtliche Heimathskunde betrachtet werden muß. Eine
ſolche Ueberſicht wird nun hier zum erſtenmale gegeben.
Unter Weglaſſung des gelehrten Apparates iſt dieſelbe für
die gebildeten Freunde vaterländiſcher Geſchichte in weiteren
Kreiſen, insbeſondere auch für Lehrer und die Schüler der
höheren Klaſſen beſtimmt. Die Geſchichte wird von den
erſten Anfängen bis zu der abſchließenden Bildung der
Provinz nach den Freiheitskriegen fortgeführt. Ein beſon-
derer Abſchnitt faßt die große Zahl mannichfaltiger mittel-
alterlicher Klöſter und Stiftungen und deren Bedeutung
und Schickſale zuſammen. Oas ganze Werk wird etwa 7
Lieferungen zu je 5 Bogen umfaſſen.

Theater in Leipzig.
Neue s: Donnerſtag, 24. Juli. FeſtVorſtellung. An

fang 7 Uhr. Don Juan. Große Oper in 2 Acten-
Muſik von W. A. Mozart. Donna Elvira
Frau Baumaun. Alte s: Donnerſtag, 24. Juli.
Anfang */8 Uhr. Gasparone.

Predigt-Anzeigen.
Gottesackerkirche Donnerſtag, nachmittags 5 Uhr

Gottesdienſt. Herr Diac. Werther,

Handels-Blatt.
Fonds Börſe.

Berlin 22 Juli. 4 Preußiſche Conſols 103,10
Oberſchlefiſche Eiſenb.Stamm-Actien A. C, D. E, 273,10
MainzLundwigshafener Stamm-Aetien 109,90. 4 Uugar
Goldrente 76,60. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 75 75

Oeſterr. CreditActienOeſterr, Franz.Staatsbahn 533,
507,50 Tendenz ziemlich feſt.

Produkten Börſe.
Berlin 22. Juli. Weizen (gelber) Juli- Auguſt 163,

Sept, Okt. 170,70 matt. Roggen Juli 147,20 Juli
Auguſt 146,20. Sept.Okt. 144,25 matt. Gerſte
c. 140--200. Hafer. Juli 133,25. Spiritus loco
50,30 Juli Auguſt 49,80 Sept. Oct. 49,60 matt.
Rüböl loco 53,40, Juli 53,20. Sept. Oct. 55,30 M.

Magdeburg, 22. Juli. Land Weizen 180-185 Mk.,
glatter engl. Weizen 175--180 Mk., Rauh We zen

Mk. Roggen 150 158 Mk., Chevalier
Gerſte Mk., Land Gerſte M Hafer
148 166 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. per 10,000
Liter-prozente loco ohne Faß 50,50 --51,00 Mk.

Letpzig, 22. Juli. Weizen ſtill, per 1000 Kg
netto loc. hieſ. 185 193 M. bez., fremder 170--203 M. bez.

Br. Roggen ſtill, p, 1000 kg netto loco hieſ. 160
bis 168 M. bez., frentder 152 163 M. bez.
Gerſte per 1000 kg netto loco hiefige
M. nominell, geringe M. nom. Hafer per
1000 kg netto loco hieſiger 160--166 M. bz., ruſſiſcher
152 162 M. bz. Mais per 1000 Kg netto loco
amerik. und Donau 135 M. bez. Raps pr. 1000 kg
netto loco 235--245 M. bez. Rüböl ruhig, per
100 Kg netto loco 54,50 M. bez., per Juli-Aug. 54,50 M.
Br., pr. Sept.Oct. 54, M. nom. Spiritus feſt, per
10,000 Liter-Procent ohne Faß loco 50,30 M. Gd.

Merſeburg, 22. Juli. Vom 13.--19. Juli er.
betrug der höchſte und niedrigſte Marktpreis pro 100 Kgr.
Weizen 19,20 bis 17, M., Roggen 16,50 bis 15, M.,
Gerſte 20, bis 14, M., Hafer 18, bis 15,25 M.,
Erbſen 24,-- bis 15, M., Linſen 40, bis 18, M.,
Bohnen 22, bis 18, M., Kartoffeln 6,50 bis 6, M.,
Heu 7, bis 6, M., Stroh 5, bis 4,50 M., pro 1
Kgr. Rindfleiſch (von der Keule) 1,30 bis 1,20 M., (Bauch-
fleiſch) 1,20 bis 1,10 M., Schweinefleiſch 1,20 bis 1,10
M., Schöpſenfleiſch 1,20 bis 1,10 M., Kalbfleiſch 1,10
bis 1, M., Butter 2,60 bis 2,20 M., pro Schock Eier
3,40 bis 3,20 M.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.



2 I 4 2Freiwillige Verſteigerung.
Mittwoch den 30. Juli cr.. Vormittags von9 Uhr ahb, verſteigere ich freiwillig gegen Baarzahlung im Reſtaurant

„zum Riſchgarten“ hierſelbſt
1 große Partie eiſerne Gartentiſche und -Stühle, 1 Sopha, 1
Billard mit Zubehör, Tiſche, Stühle, 1 Kronleuchter, 1 kupfernen
Keſſel, 1 Wirthſchaftsſchrank, eine große Partie Porzellan und der-
gleichen mehr.

Merſeburg, den 22. Juli 1884.
Tag, Gerichts »Vollzieher.

Vensäern,.Sonnabend den 26. Juli er., Vormittags 10 Uhr,
verſteigere c in Wüſteneutzſcher Flur

2 Morgen Korn auf dem Halme.Verſren ungsort: Gaſthof zu Wüſteneutzſch.

Merſeburg, den 23. Juli 1884.
Tag, GerichtsVollzieher.

v d Nächſten Freitag den 25.
ſteht ein Transport

hochtragender Kalben
in Bernſteins Gaſthof am Bahnhof Kötzschau
zum Verkauf. F. Peteoldt, Viehhändler.

Pflaumen- Verpachtung.
Die diesjährige Pflaumennutzung der Gemeinde Wegwitz ſoll

Montag den 28. Juli er. Mittags 12 Uhr,
im Gaſthauſe zur Bergſchenke meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verpachtet werden.

Wegwitz, im Juli 1884.
Der Orts- Vorſtand.

L
J

Vnparteiische heitung
ehe

Blätter Deutſchlands, erſcheinen in Berlin täglich auch Montags.

Haltung: Abſolut unparteiiſch.
Die „Neueſte Nachrichten“ geben durch eine tägliche Zuſammenſtellung der

wichtigſten Aeußerungen der namhafteſten politiſchen Blätter einen Ueberblick
über die Stellung aller Parteien zu den Tagesfragen.
„Neueſte Nachrichten“ zeichnen ſich in ihren Bank- und Handel snachrichten

durch beſondere Genauigkeit aus.
Das Coursblatt ſowie die den „Neueſte Nachrichten“ wöchentlich einmal

beigelegten acht ſeitigen Verlooſungsliſten ſind die ausführlichſten aller
derartigen Zeitungsbeilagen des Deutſchen Reiches.

Der locale und vermiſchte Theil zeichnet ſich durch Reichhaltigkeit aus.
Außerdem werden im Unterhaltungsblatt Novellen und Eſſays von den beſten
deutſchen und ausländiſchen Autoren unterhaltenden und belehrenden Jnhalts ver J
öffentlicht. Mit beſonderer Sorgfalt finden die Ereigniſſe im Theater, Kunſt
und dem Leben der Geſellſchaft fortgeſetzt aufmerkſame Behandlung in feſſeln J
der Form.

Die „Neueſte Nachrichten“ beantworten bereitwilligſt und ausführlich im Brief-
kaſten alle durch ihre Abonnenten an ſie geſtellten Anfragen, enthalten alle Jirgendwie nöthigen Producten- und landwirtbſchaftlichen Berichte, bringen die J

wiſſenswerthen amtlichen Nachrichten, ferner auch Perſonal Veränderungen in der
Armee und Civilverwaltung und verbffentlichen die vollſtändigen Ziehungsliſten
der preuß., ſächſ., braunſchw. und Hamburger Staats-Lotterien.

Für den enorm billigen Abonnementspreis, den billigſten unter
den großen in Berlin erſcheinenden Zeitungen,

r von nur 2,17 Mk. pro Auguſt u. September à Jauhug ud
h
der bieten die „Neueſte Nachricht en“ außer der Fülle anregenden do eod

Od und unterhaltenden Leſeſtoffs auf dem Gebiete der Politik, des Verkehrs V
und Handels noch folgende ſechs Beilagen, höchſt intereſſant und J
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Am 26. d. M., Vormittags 10 Uhr,
ſollen im loster-FIagazin

22 Ctr. Roggenkleie
in öffentlicher Auction verkauft werden.

Die Harkobſt- und Wein -NRutzung
in dem Grundſtück des Herrn Negierungs- SeeretärWächt er vor dem Clauſenthore wird

Mittwoch den 30. d. M., Nachmittags 6 Uhr,
daſelbſt meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet.

A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Comm. i. A.
Lungen- und Ialskranke (Sehwindsächtge)

werden a die Broschüre Weber die Heilwirkung und
Anwendung der Pflanze „Herba Homerianae““
aufmerksam gemacht, welche über die während 16 Monate ein-
geholten, ärgtlich und amtlich constatirten sensationellen Heilerfolge
erschöpfencle Darlegung enthält. Zu beziehen kostenlos durch
das Special-DepotA. Wolftsky, in Berlin C., Schleuse 8.

Paolo Homero,
Entdecker der „Herba Homerianae.““

Jn den Monaten August und September ertheile
ich in Halle a. S.

Gesangs- Unterricht
nach der Methode der Königl. Hochschule in Berlin.

Margarethe Schrödel
Geſanglehrerin u. Concertſängerin,

alle a. S., Königstrasse 32 II.
Sprechſtunden: II--1 Uhr.

Neue ſaure Gurken,
neue Voll- Heringe

empfiehlt

Pauutf Barth,
Markt 5.

Schützenhaus.
Donnerſtag den 24. d. M. Abends

Streich-Concert.
Bier auf Eis.

Täglich Aal in Gelee
à Portion 50 Pf.

Th. Böhmelt.

Wallendorf.
Sonntag den 27. Juli ladet zum

Schweinauskegeln freundl. ein
F. Pritzschke.

Verkäuferin.
Eine junge Dame, 20 Jahre alt,

welche das Putzgeſchäft erlernt hat und
darin ſchon drei Jahre ſelbſtſtändig
conditionirte, ſucht für Auguſt oder
ſpäter als Verkäuferin in derſelben

z Ein Haus mit Garten
in Dölkau zu verkaufen.

F ſ. S
S Auskunft ertheilt

Zmſtr. Glück, Zöſchen.
Ein Pferd, br. Wallach,

Z8Jahr, ſchw. Schlag, zuver
K. kaufen in Creypau Nr. 18.
Ein GargonLogis mit oder
ohne Pferdeſtall iſt zu vermiethen

Ober Burgſtraße

Abſetzferken
hat wieder abzugeben das

Rittergut Wengelsdorf
bei Corbetha.

Gross. Gold u. Sſber-loffene, J

zur Wiederherſtellung 1869 abgebr.
Abteikirche Rnechtſtedten (Rhein)

Ziehung am J. August 1884

R Haupttreffor
15000 Mk. Gold

Loſe à 1 M.,11 L. 10 M., Liſt. u. Pto. 30 Pf.

und für den Landwirth.

2) Das Unterhaltungsblatt.
Feuilletoniſtiſches Beiblatt Allwöchentlich.

3 Die Hausfrau.
Blätter für das Hausweſen, enthaltend

S praktiſche Abhandlungen und Winke auf
dem wirthſchaftlichen

wöchentlich.
5 Zeitung für Landwirthfwaſe!

und Gartenbau.
Erſcheint monatlich zweimal.

Jm Feuilleton der Neueſte N

Man abonnirt bei allen deutſchen
a

d für M. 2,17 pro AuguſtSeptember, in Berlin bei der Ad- De

wichtig für die Damen-Welt, unentbehrlich für den Capitaliſten

Reueſte Berliner Fliegende Rlätter.
Jlluſtr. humoriſtiſches Wochenblatt.

Gebiete. All-

D Romane aus der Feder berühmter Autoren den Abonnenten geboten.

5) Verlooſungsblatt.
Enth. die Verlooſungen ſämmtl. Loospap.,

Prämienanleihen 2e., ſowie diejenigen der
Oblig. u. Pfandbr. von Provinzen, Kreiſen,
Städten 2c., überh. alle Verlooſungen
inunbedingter Ausführlichkeit.

Allwöchentlich.

6) Neueſte Moden.
Große Modenzeitung mit Jlluſtra-tionen und Schniktmugtern. Er-

ſcheint monatlich.

achrichten“ werden äußerſt ſpannende

e

und öſterreichiſchen Poſtanſtalten 8

J d miniſtration, Charlottenſtr. 23, I, und bei allen Zeitungs- 8 d
du zuſt u. ſpediteuren bei täglich freier Zuſtellung ins Haus für Mk. JAuguſt u,J
Je Sepibr 8 2,50 pro Auguſt-September, reſp 1.25 pro Monat. L Septbr. J

derProbenummern gratis und kranco. 8

d De e ded nene el ln

(Sol. Agenten werden noch geſucht) empf.

Gen.Ag. A. Fuhse, Mülheim(Ruhr)
u. Cigarrenhdlg. v. Br. Hoſfmann hier.

Rheinwein e. Gew., rein, kr., dir.
v. Weinbergsbeſ. J. Wallauer, Kreuz-

Hauerkirſchen
verlade jeden Poſten und zahle die
höchſten Preiſe, ebenſo wird wieder jeder

Poſten halbreife Pflaumen ver
laden Hermann Manck.

1S884 er

nach, Lt. 55 u. 705 v. 25Lt. an u. Nachn.

oder ähnlichen Branche anderweitiges
Engagement. Es wird hauptſäch-
lich auf gute Behandlung viel Werth
gelegt. Gefl. Offerten erbittet

Max Hoenelt, Eisleben.

Familien Nachrichten.

TWodes- Anzeige.
Heute früh um I Uhr ent-

schlief im Glauben an seinen Er-
löser unser guter Gatte, Vater und
Schwiegervater, der Rentier

Vranz Nietschmanmn.
Dies zeigen tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen
Friederike Nietschmann gb. Schindler,
Elise Jache gb. Nietschmann,

Ilimbeer-Saft
empfehlen

Thiele c Jranke.
Friedrich Jache, Pastor.

Collenbey, den 22. Juli 1884.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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